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Änderungs-/Ersetzungsantrag gem. § 13 der Geschäftsordnung des Rates 
 

Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 8 (Kalk) 29.10.2015, zu TOP 7.1 
-Tischvorlage- 

 
Überdachte Jugendtreffmöglichkeit in Köln-Neubrück 
Gemeinsamer Änderungs-/Ergänzungsantrag der SPD-Fraktion, der CDU-
Fraktion, der Fraktion DIE LINKE. und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 
28.10.2015 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
die Antrag stellenden Fraktionen in der Bezirksvertretung Kalk bitten Sie, folgenden 
Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung der Bezirksvertretung am 29.10.2015 zu 
nehmen, der den Antrag der CDU-Fraktion vom 28.05.2015 (AN/0858/2015) ersetzt: 
 
Beschluss: 
 
1. Die Verwaltung wird gebeten, in Zusammenarbeit mit den Akteuren des Jugend-

hauses Neubrück sowie denen der aufsuchenden Jugendarbeit auf dem Platz An 
St. Adelheid, eine Befragung unter den Jugendlichen und Heranwachsenden zu 
starten mit dem Ziel zu ermitteln, ob, wo und wie sie sich eine überdachte Ju-
gendtreffmöglichkeit wünschen und wie diese aussehen sollte. Hierbei ist zu be-
achten, dass die Platzfläche An St. Adelheid keinesfalls in Betracht kommt und 
insbesondere die Fläche südöstlich des Parkplatzes des Jugend- und Gemein- 
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schaftshauses sowie der bisherige Bolzplatz Georgestraße (bisheriger Verwal-
tungsvorschlag) zu betrachten sind. Dieser Platz sollte so liegen, dass den Nut-
zern die gewünschte Rückzugsmöglichkeit eröffnet wird, ohne dass gleichzeitig 
ein neuer Angstraum entsteht und eine gewisse soziale Kontrolle gewährleistet 
werden kann. 

2. Die Verwaltung wird aufgefordert, zur Vorbereitung dieser Befragung bauliche 
Informationen über bestehende vergleichbare Angebote einzuholen und zur Ver-
fügung zu stellen. 

3. Soweit durch die Befragungen ein Standort ermittelt werden kann, wird die Ver-
waltung aufgefordert, soweit nötig die rechtlichen Voraussetzungen für eine ent-
sprechende Nutzung zu schaffen (Genehmigung Untere Landschaftsbehörde, 
Beschluss der Bezirksvertretung o. ä.) und entsprechende Haushaltsmittel zur 
Umsetzung zum Beispiel bei den Stadtverschönerungsmitteln einzustellen bzw. 
anzumelden. 

4. Die Erstellung der Jugendtreffmöglichkeit soll soweit möglich unter Einbeziehung 
und Mitwirkung der Jugendlichen und Heranwachsenden im Rahmen eines ent-
sprechenden Projektes erfolgen. 

 
Begründung: 
 
In der Vergangenheit gab es immer wieder heftige Diskussionen und Beschwerden 
von Anwohnern über die Nutzung des zentralen Markplatzes und diverser Grünzo-
nen und Spielplätzen in den Abendstunden durch Jugendliche und junge Erwachse-
ne. Als Folge dieser Diskussionen gibt es dankenswerterweise inzwischen zwei Mal 
die Woche zusätzliche mobile Angebote für Kinder und Jugendliche auf dem Platz 
An St. Adelheid, die auch rege angenommen werden. In Gesprächen haben Jugend-
liche aber immer wieder ihr Gefühl geäußert, überall vertrieben (weggejagt) zu wer-
den, ohne zu wissen, wo sie denn hin sollen. Gleichzeitig wurde immer wieder der 
Wunsch geäußert, abends und auch bei schlechtem Wetter einfach auch nur eine 
Treff- und Aufenthaltsmöglichkeit zu haben. Die Verwaltung hatte in Reaktion auf 
einen ersten Prüfantrag von September 2014 als möglichen Standort den Bolzplatz 
Georgestraße vorgeschlagen. Dieser Standort wurde jedoch in diversen Diskussions-
runden, u. a. im Bürgerverein und auch der IG Marktplatz wegen seiner abgeschie-
denen Lage als völlig ungeeignet (keine soziale Kontrolle, möglicher Angstraum auch 
für Nutzer) bezeichnet.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
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